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Sehr geehrte/r  XY
Verantwortung übernehmen zur Mobilfunktechnik in Basel
Seit Jahren tut sich zunehmend Widerstand kund, gegen die neuartige, adaptive 5G Mobilfunktechnologie. Innerhalb des letzten halben Jahres sind ca. 30 Baugesuche für die Mobilfunkaufrüstung veröffentlicht worden. Nicht veröffentlicht wurden unzählige Bagatelländerungen, sowie unzählige Software-Updates, welche klanglos umgesetzt wurden. 

Unter diesen Baugesuchen zur 5G-Aufrüstung gehört auch die Mobilfunkantenne an der Horburgstrasse 105. Fristgerecht wurde Einsprache erhoben mit 1234 Mitunterzeichnern innerhalb des Einsprecherradius. 

Aktuell ist es nun so, dass ein Rekurs geführt wird mit einem erfahrenen Anwalt.
Ich selber, als Einsprecher der Antenne an der XY(StrasseNr.), bin selber davon betroffen, dass ich mich gegen die Antenne in meiner Nähe wehren will, jedoch mit einem kaum bezahlbaren Betrag (bis Fr.10'000.-), was höchst undemokratisch ist !   

Die Forderung ist einfach und klar: 

Wir wollen diese 4G und 5G Mobilfunkaufrüstungen nicht! Basel ist bereits übersät mit Antennen.Wir fordern einen sofortigen Baustopp ! Keine weiteren 4G und 5G Antennen! 

Ich nehme an und hoffe, dass Sie sich nicht nur über Industrie-Nahe Berichte informieren.

Denn: 
Ärzte und Wissenschaftler fordern den sofortigen Ausbaustopp von 5G durch belegte unabhängige Studien, da 5G viel mehr Antennen und deutlich höhere Strahlenstärke bedeutet. Folgendes gilt es zu bedenken:
Die Weltgesundheitsorganisation WHO hat bereits 2011 Mobilfunk als „mög​licherweise krebserregend“ in die Risikogruppe 2B eingestuft. Aufgrund neuer Studienergebnisse wird von namhaften Wissenschaftlern und dem Experten-Ausschuss der WHO (22. April 2019) eine Höherstufung in die Risikogruppe 1 „krebserregend“ gefordert. Mobilfunkrisiko soll Asbest gleichgestellt werden.
https://ul-we.de/who-plant-die-hochstufung-auf-wahrscheinlich-krebsverursachend/ 
http://monographs.iarc.fr/ENG/Monographs/vol102/mono102.pdf (Seite 419)
https://www.vereinwir.ch/wp-content/uploads/2020/03/BERENIS_UVEK_7-January_2020_DE_Agency-certified-1.pdf 










               
      Grosse Rückversicherer wie E+S Rück und SwissRe haben schon 2013 Mobilfunk in die  höchste Risikogruppe eingestuft. Es ist deshalb auch nicht verwunderlich, dass die entsprechenden Risiken weltweit nicht versichert werden können. Aktuell weist  SwissRe explizit auf die 5G Problematik hin (Informationsschrift Sonar 2019). Nebst möglicher negativer gesundheitlicher Auswirkungen wird vor katastrophalen Schäden durch Sicherheitslücken (Betribsausfall, Hacker,  Spionage, integrierte Hard- oder Software-Backdoors) gewarnt.
https://ul-we.de/swiss-re-aeussert-bedenken-hinsichtlich-5g/

Wenn die Betreiber wirklich von der Unschädlichkeit überzeugt wären, warum übernehmen sie dann keine Haftung? Somit sind die Betreiber nicht glaubwürdig!
Entscheiden Sie sich für das Wohl der Menschen! Das Recht auf Leben und Unversehrtheit ist ein Grundrecht, damit ist es allen anderen Gesetzen übergeordnet. Dieses Grundrecht wird in der heutigen Anwendung der Mikrowellentechnologie massiv verletzt.
Immer mehr Menschen wissen über diese Gefahren Bescheid. Sollen weitere Sendemasten aufgerüstet werden, tritt  deshalb  auch  vermehrt der Widerstand der Bevölkerung  zutage. Und das völlig zu Recht. Denn allerorts werden Warnungen vor 5G laut.
Ohne einen klaren Beweis der Unschädlichkeit ist es unverantwortlich, 5G in Betrieb gehen zu lassen!
Ausserdem äusserte sich die Firma Enkom, welche Standorte für die Mobile und Festnetz Infrastruktur plant und realisiert, von der Akquisition über das Engineering bis hin zu den Baubewilligungen: Dass über 80 Prozent des Daten- und Signalaufkommens innerhalb von Gebäuden stattfindet !! Die Enkom weist auch auf die Kabeltechnologie hin, da  Funkverbindungen in Produktionsbetrieben für wichtige Funktionen zu störanfällig sind – man erinnere sich an die Swisscom Betriebsausfälle in diesem Frühjahr!
https://www.enkom.com/de/infrastructure-solutions
Deshalb ist die Behauptung, dass die 5G Technologie für den Wirtschaftsstandort Schweiz so entscheidend sei, falsch. Im Glasfasernetz entstehen keine elektrischen oder magnetischen Felder. Sie sind für den Menschen völlig unbedenklich und erzeugen auch keine Störungen in hochsensiblen elektronischen Steuerungen!
In der Hoffnung auf Ihr Verantwortungsbewusstsein für die Gesundheit und Sicherheit der Bevölkerung, bitten wir Sie den Bevölkerungsschutz höher zu gewichten als die Gewinnziele der Telekommunikationsfirmen!

Mit freundlichem Gruss
Unterschrift 
Weitere Industrie-unabhängige Informationen finden Sie zum Beispiel auf:
https://www.diagnose-funk.org/themen/mobilfunk-alternativen  
                  
https://schutz-vor-strahlung.ch/news/
